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Nutzen und Risiken einer medikamentösen Behandlung 
 
Einladung 

Sehr geehrte Frau Kollegin 
Sehr geehrter Herr Kollege 
 
Psychisch belastete Menschen leiden 
häufig an mehreren psychischen 
Störungen gleichzeitig und oft zusätzlich 
an somatischen Erkrankungen. Die 
Therapie besteht dann meist in einer 
Polypharmazie, da sowohl die 
somatischen Erkrankungen wie auch die 
psychischen Störungen in der Regel mit 
Medikamenten-Kombinationen behandelt 
werden.  
 
Gerade die polymorbiden Patientinnen 
und Patienten mit somatischen und 
psychischen Störungen haben oft 
„ausgebaute“ Mehrarmbehandlungen mit 
Psychopharmaka und somatischen 
Medikamenten und dem Risiko von 
potenziell vielen Interaktionen. Es gibt 
eine Reihe von Kombinationen, die mit 
unerwünschten Arzneimittelwirkungen 
(UAW) verbunden sind, die spezielle 
Kontrollen erfordern oder welche man 
sogar vermeiden muss. Diese Themen 
werden in unserer Liestaler Jahres-
tagung von kompetenten Referentinnen 
und Referenten behandelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Unsere Workshops bieten einen 
konstruktiven Gedankenaustausch 
zwischen Klinik und Praxis. Zudem 
erhalten Sie die Gelegenheit 
interessante Patientenfälle, unter den 
Aspekten der Behandlungsoptimierung 
und des Projekts zur Arzneimittel-
sicherheit der Psychiatrie (AMSP) zu 
diskutieren. 
 
 
Ihre Teilnahme ist sehr erwünscht und 
freut uns sehr. 
 

 

Dr. med. Philipp Eich  
Psychiatrie Baselland 

 

 

Dr. med. Alice Walder  
Präsidentin SGAMSP 

 

 

 

Programm 
Ab 12.00 Uhr 
Industrieausstellung 

12.30 Uhr 
Generalversammlung SGAMSP 

13.30 Uhr  
Begrüssung  
Joachim Küchenhoff 

13.40 Uhr  
Einführung 
Alice Walder 

13.50 Uhr 
Pharmakotherapie bei Patienten 
mit komplexen körperlichen und 
psychischen Störungen 
Philipp Eich 
 
14.20 Uhr 
Psychische UAW – Auslöser 
Beipackzettel und Internet? 
David Niedrig 

14.55 Uhr  
Arzneimittelsicherheit in 
Schwangerschaft und Stillzeit 
Antje Heck 
 
15.25 Uhr 
Podiumsgespräch  
 
16.00 Uhr 
Kaffeepause und 
Industrieausstellung  

 
16.30 Uhr  
Workshops 1 bis 3 

1 Risiken bei einer 
Kombinationstherapie auch bei 
Phytotherapeutika 
Andreas Horvath und Pierre Baumann 
 

2 Polypharmakotherapie: Wieviel 
Medizin brauchen die Patienten 
wirklich?  
Alice Walder und Waldemar Greil 
 

3 Seelische und körperliche Faktoren – 
Fallbesprechung 
Peter Peiler und Stefan Russmann 

 
17.30 Uhr  
Abschluss 
 

Sponsoren 
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16.30 Uhr 
Workshops

1  Komplexe medikamentöse Behand-
lungen bei Suchterkrankungen und/ 
oder ADHS

 Philipp Eich und Andreas Horvath

2  Arzneimittelsicherheit in der Praxis – 
Präsentation von interessanten uner-
wünschten Arzneimittelwirkungen aus 
dem SGAMSP-Projekt 
Stephan Goppel und Susanne Lindert

3  Gibt es altersabhängige und geschlech- 
terspezifische Unterschiede bei Medi- 
kation und UAW? 
Alice Walder und Waldemar Greil

17.30 Uhr 
Abschluss

Programm

Ab 12.00 Uhr
Industrieausstellung

12.30 Uhr
Generalversammlung SGAMSP

13.30 Uhr 
Begrüssung 
Ulrich Hemmeter

13.40 Uhr 
Einführung
Alice Walder

13.50 Uhr
Therapeutisches Drug Monitoring 
über die Lebensspanne
Möglich keiten und Grenzen
Siegfried Kasper 

14.20 Uhr 
Wie kann der sichere Einsatz von Psycho -
pharmaka im Alltag verbessert werden?
Stefan Russmann 

14.55 Uhr
Pharmakotherapie bei jungen 
Erwachsenen mit ADHS 
Dominique Eich-Höchli

15.25 Uhr 
Psychopharmaka im Alter
Ulrich Hemmeter   

16.00 Uhr
Kaffeepause und Industrieausstellung

Einladung

Liebe Kolleginnen und Kollegen

Die 15. Jahrestagung der Schweizerischen 
Gesellschaft für Arzneimittelsicherheit in 
der Psychiatrie (SGAMSP) findet diesmal 
in der Psychiatrischen Klinik Wil statt.

Das Thema der diesjährigen Tagung be-
fasst sich mit psychischen Störungen und 
deren Behandlung in den ver schie denen 
Lebensphasen.

Wirken die Medikamente bei älteren und 
jüngeren Patienten gleich, wie sieht es 
mit den Nebenwirkungen in verschiedenen 
Lebensphasen aus, worauf muss man 
achten? 

Sind uns die Besonderheiten der Pharma-
kotherapie mit ihren zahlreichen Inter ak-
tionsrisiken und den notwendigen Kontrollen 
ausreichend bekannt? In interdisziplinärer 
Zusammenarbeit möchten wir in dieser 
Jahrestagung aufzeigen, welche Mög lich-
keiten es gibt, um potenzielle Probleme 
der Psychopharmakotherapie zu erkennen 
und deren klinische Relevanz richtig 
einzuschätzen.

SGAMSP 15. Jahrestagung 2017

Der Einsatz von Psychopharmaka 
in verschiedenen Lebensphasen

Wir freuen uns auf einen interessanten 
Austausch mit Ihnen, bei dem Sie auch 
die Möglichkeit haben, im Rahmen der 
Workshops Ihre eigenen Fälle zu dis-
kutieren.

PD Dr. med. Dr. phil. Ulrich Hemmeter 
Chefarzt Gerontopsychiatrie
Kantonale Psychiatrische Dienste SG

Dr. med. Alice Walder
Präsidentin SGAMSP
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Unsere Workshops bieten einen 
konstruktiven Gedankenaustausch 
zwischen Klinik und Praxis. Zudem 
erhalten Sie die Gelegenheit 
interessante Patientenfälle, unter den 
Aspekten der Behandlungsoptimierung 
und des Projekts zur Arzneimittel-
sicherheit der Psychiatrie (AMSP) zu 
diskutieren. 
 
 
Ihre Teilnahme ist sehr erwünscht und 
freut uns sehr. 
 

 

Dr. med. Philipp Eich  
Psychiatrie Baselland 

 

 

Dr. med. Alice Walder  
Präsidentin SGAMSP 

 

 

 

Programm 
Ab 12.00 Uhr 
Industrieausstellung 

12.30 Uhr 
Generalversammlung SGAMSP 

13.30 Uhr  
Begrüssung  
Joachim Küchenhoff 

13.40 Uhr  
Einführung 
Alice Walder 

13.50 Uhr 
Pharmakotherapie bei Patienten 
mit komplexen körperlichen und 
psychischen Störungen 
Philipp Eich 
 
14.20 Uhr 
Psychische UAW – Auslöser 
Beipackzettel und Internet? 
David Niedrig 

14.55 Uhr  
Arzneimittelsicherheit in 
Schwangerschaft und Stillzeit 
Antje Heck 
 
15.25 Uhr 
Podiumsgespräch  
 
16.00 Uhr 
Kaffeepause und 
Industrieausstellung  

 
16.30 Uhr  
Workshops 1 bis 3 

1 Risiken bei einer 
Kombinationstherapie auch bei 
Phytotherapeutika 
Andreas Horvath und Pierre Baumann 
 

2 Polypharmakotherapie: Wieviel 
Medizin brauchen die Patienten 
wirklich?  
Alice Walder und Waldemar Greil 
 

3 Seelische und körperliche Faktoren – 
Fallbesprechung 
Peter Peiler und Stefan Russmann 

 
17.30 Uhr  
Abschluss 
 

Sponsoren 

  
  

Station A 0

Clienia Schlössli AG
Privatklinik für Psychiatrie und
Psychotherapie
Schlösslistrasse 8
CH-8618 Oetwil am See
Telefon  044 929 81 11
Direktwahl
Station  044 929 82 78
www.clienia.ch

Privatklinik
Schlössli
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